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Naturraum

Feuchtsenke südlich des Wrechensees
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Landkreis / Kreisfreie Stadt
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Vegetationseinheiten
Grauweidengebüsch; Rasenschmielen-Erlenbruchwald; Brennessel-Schilfröhricht

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

EY S

Gefährdung

Empfehlung

Nährstoffeintrag

keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

16301

X

Die Feuchtsenke südlich des Wrechensees ist aus einer verlandeten Bucht des Sees entstanden. Sie ist durch den Straßendamm der 
Landesstraße L341 vom See abgeschnitten.

In der Senke hat sich ein dichtes Grauweidengebüsch ausgebildet, das den Norden und das Zentrum des Biotops einnimmt. Es umschließt 
ein temporäres Kleingewässer, das in naher Zukunft vollständig verbuscht sein wird. Das Kleingewässer wird von einem Flutrasen 
eingenommen, in dem Flatterbinsen und Dreiteiliger Zweizahn vorkommen. In der Umgebung des Kleingewässers steht ein Brennessel-
Schilfröhricht.

Im Süden und Westen des Biotops stockt auf anmoorigem Boden ein Rasenschmielen-Erlenbruch. Durch starke Bodenerosion wird von den 
hängigen Äckern im Osten Lehmboden eingetragen, der den Moorboden vollständig überdeckt. Der Bruchwald ist mit einer lockeren 
Strauchschicht aus Schwarzem Holunder durchsetzt, was auf einen Nährstoffeintrag hinweist. 

Auf der Westseite grenzt eine Wiese an.
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Torf, wenig gestört
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wellig
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dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

g

Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

k

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Alnus glutinosa Salix cinerea

Juncus effusus Phragmites australis Urtica dioica

Bidens tripartita Humulus lupulus Rubus idaeus Sambucus nigra
Stachys palustris


